
strenge Handhabung dos Verbotes,speciol dor
Frühlingspflansson, das wirksamste Mittel sein
xm don m&saenhaften ausi'eißen derselben Ein«

zu tun»

und kommt an ähnlichen Standor-
ten wie vorige TOr,oft auch in Gesellschaft

9er'iSaid6ibast(Dapihne meze)iat ei no dor e rat on
?ruhliggspf lansscn imaerer Wälder und in der näh'
h&re'n tfegcbwig von Wien schon sionlich verein«»

3e Dae 3toinrÖ*serl( Daphne oneorum)koimt
ao~einzQlneh Stelle» la Axmingorgebiot vor
wurde heuer x̂af don Märkten in Mengen feilge- '
boten» Bor GerudhdloaO's SJworgßtr&uches i s t so
intensiv.daß OB üb©y£Xü#ig ist,davon größere
Mongcn nit noahhats^a asu sohlepijon#&ndersoits
rnun 1 a Bodenken haben maSsselbe In größerer
Anzuhlias SchlafziKmor gu stellen^ da eolbe
in eine IMttpflanz© ist«

Di© Gyklsfl3o(Cyolai38 europoan)ict eine
derbe kanntosten öoxnmerpflangen unsrer Laub-
wüldex,kouatwohl noch Mufig vor ?rird aber lei-
der auch otark ^opflüokt »Ebenfalls auf trok-
kcnon Hügoln an Elohkogül \u Bloanberg finden
r/i rdi e
Pig. 4® Schwertlilie(Ir&s pumilu). Auch sie
bedarf eine ausgiobi^e Schomuie,sonst iet
die Frühlingslilie fur die Wicnorgegend aus-
gerottet«

Porto, folgt*

Zu don norknlrdigöton Krustcntl eren 'un—
seror Hcinat gehören die Blattfoßkrobse^auch
m.oraen=o,KiofeßfüJ3e genannt« Ihr Körper,der
von einer etwa 3cm langen achildförmdigcii Scha-
le £eoöhützt ict und In 2 lan^e Soh\/anzfäden
endigti?gev/ährt einen ganz ungewöhnlichen An-
blick« Hoch eigenartiger erscheint das Tier-
oho», von der Unterseite« Mehrere Dutzend
blattartigpr Gobildo^ die Sohwimmfüßej

v e r Ö Chr.:01 z e nden Augen *
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Triops oanorif«xmis mit 60 Paar Kiemen-
belnen und #hne Anhängsel zwlachon den SahT/euafc-
fgden« Sie 1st als Scnaaorfoza von Juli "bis Sep-
tember anzutreffen, während;

Lepidnraa prodnktus xait 41 Paar Bdkmlmm^
fußen und ©iner ^uagenfftmig gekielten Platte
am letzten Uin&orlelbsae&ziont oine Kaltwasserf»
f«ra des Mihling© 1st,, die nach der Bohne each
soimoX^e auf t r i t t .

Bio ^Tei'bdhen haben äam elfte BiBpaar
in jo 2 Bxuttasäaen ssur Aufnahme der Eier -mn-
gehandelt» Die iSforlgen Boino dienen dar Fort-
bOTregnng#deni'Horbeifftzade2n &er Hafcrtxngj aov/ie r
AßT AtisoBÄsdöim eie aimd mit fladhon Kiexaensäck-
ohen ausgerüstet*

Bis 18B6 konnte msaa die aohr selten fi«-
dendon Hünnchen- nicht wi& Bäbo an,da0 die Kre"b-
ae gjleh durch Jtm^fernjseogung (Partlienogea©sls)
fortpfXßn«em© Nach don Forsoteagen van Bomhard
und 2»gruf sind eowöhJ. Mäxmchen als Weibchen
^witter^dio Bioar tuad Basen in ihren Kolndrüflen
bilden können« Wihrend "bei d©sa U&zmohen dio
Ei or nicht ^iir Reife gelaagen.alnd boi den Weib»
chon die Spe:mi©B sov/oit entwickeltfdai3 die ;
H5gli©hkolt böötaht sich eolbst zu bef rauht on»

Die mo'xfevrtodigon Vossortiero wurden das
X.mal 1756 bekannt« Ctoehto dem.nan in dar ISa-
von JoBaoimial dson lebenden I'i6fö©:afal3 brachte.
lnteroaslorte oioh wxt das Lebhafte at o ftir das
fremdartige fiorohen,könnt© abor loider zur
genaueren Boabaohtung kein weiteres läxeaplar
erhalten, obgleich er einem £»peziesthaler da«~
für bot«

Vertiofiingon taif V/cgon n« «Gär—
1 i d Uleaon^in Ackorfuisohen und

Straßengräben und aind sot/ohl In der Ebone als
auch im ß-ebirgo au finde n© Sio t re t on ö®»3 plöts
l ieh un& überrasohQisd auf^onOrten wo man sio
noch nig gesehen hat und erwecken don Kindrack
als Qeion Bio von Hlxsciel gc3fallen»So erzählte
3fr« Bauor^daS in Augast 1381 die Torstädte Wiens
nach heftigen Hegen auf don Straßen V/assex*tüoi—

peln aufi-ri esen;, die von ?« cancrlfoxals wlEimel-
ten9als seien Bio über Kaolit an Stellen zur
Entwicklung göktoaen^äiQ noch vor kurzen staub—
•trecken waren«

Die Bier wordon .im Schlomta abgolegt und •/•''
vertragen oino Zeit lang hoah|jradigo. worm artoh
nicht völliger Eintrookasung. ¥UT TPrnaz sind sie
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ziemlich unendpfindlich, doch sind Ausfrierem
und Trsckenliogen nicht unerläßliche Vorbedin-
gungen für die spätere ßntwioklung* Diese kann
nach, dem erst encoder naoh wiederholten Regen-
güssen eintreten« Das Larvenstadium (Hauplius)
ist bei der raschen Metamorphose nur von kurzer
Dauer» Die Tierchen loben nur wenige Y/ochen und
sterben mit den Austrechnen ihrer Pfütze.

In dor Gefangenschaft erfreuen uns die
Kiemonfüße durch die kühnen Schwixnialriinate und
die wunderbare Beweglichkeit ihrer zahlreichen
Beine, Die enorne Gefräßigkeit und das daraus
bedingte Wachstum setzt uns in erstaunen. Sie
sind Fleischfressor und verzehren alles Lebende,
das sie zu bcv/eltigon vomögen,auch schc/achere
Artgenoasen»

Es 1st schade, daß unsere Kultur,durch
öarachüttung aller Gräben und Pfützen auch die-
sen intereaanten G-ecohopfen den Untergang bereite

von B„ Wittaann»

TLEIJINmHTTBIHmGS§
Ankündigung! Um ünaeren Mitgliedern dan Studi-
um ontonolegiaoh—fachwis-sonoch» Schriften zu
erleichtern,begannen wir in der nächsten heraus-
gäbe unaoror Zeitschrift mit einen Vorzeiohniß
aller einschlägigen^ fremdsprachigen Ausdrücke
mit Übersotzung besw« kurzer Erklärung derselbe;!.̂
Der Vorteil eines aolchen Verzeichnisses ergiVt
sich v*n solbat,v7oiin man bodenkt daiB dießo Erfe
klärungen oft uchr zerstreut in einführenden
Werken v«rkoKEion,die nicht jedermann und nicht
joderzeit zur Verfügung stehen«

Zton Artikel Miaas tiliao,geben wir bekannt, da/3
die Figuren "bis in der nächsten Zitschrift .
abgebildet werden« . .

"•»""#""• *~« •"• *"*» *"• *-« •*•""• *"»^"

leubeitritte: 0. Wawrik,—E. Baumsti&gl»
"**» "*•» **"» " ~ * •*** * ~ * • " • •**• "*"• * " • *"*• * * " • "***#

Koll«Fr„ Grasoauor spendete) nehrero. Schlangen-
gläser,wofür 13n herzlichst gedankt sei.
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